
Runder Tisch - UMA

20.06.2017, Rathaus der Stadt Elmshorn Protokoll: Lutz Schütte



Warum ?
Eine große Zahl von unbegleiteten, minderjährigen Flüchtlingen haben Schutz 
und Hilfestellung in den entsprechenden Jugendhilfeeinrichtungen in Elmshorn 
gefunden.
Dort werden sie mit unterschiedlichen Hilfeansätzen bei der Integration in 
unsere Gesellschaft, in Schule, Ausbildung und Beruf sowie in der 
Verselbständigung zu einer eigenverantwortlichen Lebensführung  unterstützt 
und begleitet.

Hieraus ergeben sich umfängliche Schnitt- aber auch  Spannungspunkte zur 
Stadt Elmshorn u.a. zum Thema Wohnen unter dem Aspekt der 
Verselbständigung.
Um gemeinsame Interessen durch gegenseitige Kenntnis, Informationen der 
jeweiligen Arbeit und Möglichkeiten sowie den beteiligten Personen zu 
bündeln, hatte die Stadt Elmshorn zu einem „Runden Tisch“ am 20.06.2017 ins 
Rathaus eingeladen.



1. Schritt
In einer Interviewrunde stellten sich alle Teilnehmer bzw. ihre Einrichtung 

einem zufällig zugeordneten Interviewer unter 4 Leitthemen vor. Die Rollen 

wurden nach einiger Zeit getauscht.

Der jeweilige Interviewer stellten dann die Person und seine Einrichtung 

dem Plenum vor. Die gesammelten Informationen wurden auf Stellwänden, 

nach den Leitthemen geordnet, gesammelt.

Folgend sind diese Ergebnisse zu den einzelnen Einrichtungen, 

Institutionen und Personen dargestellt.



ein 

Speed-Dating

Wer sind wir !

Was machen wir !

Was haben wir mit 

dem anderen zu 

tun ! Was erwarten wir 

von dem anderen !



























2. Schritt
Alle Teilnehmer hatten im Anschluß die Möglichkeit durch das Aufkleben von 
roten Punkten aus den Erwartungen Themen für ein weiteres Treffen zu 
bestimmen:
• Integration „geht alle an“; Arbeitskreise (3)
• Wege in Arbeit/Beruf (3)
• Guter Informationsfluß (3)
• Gefahren „Wege in die Kriminalität“ (2)
• Wohngerechtes Leben (2)
• Unterschiedliche Blickwinkel (1)
• Gute und wertschätzende Kooperation (1)
In einer Abschlußrunde bestand einvernehmen, daß dieser „Runde Tisch“ 
fortgesetzt wird. Hierzu wird es nach den Sommerferien einen nächsten Termin 
geben. Bei diesem Treffen sollen dann weniger die Leitungen sondern die 
Praktiker der Einrichtungen und Verwaltungen zusammenkommen, sich 
kennenlernen und die Zusammenarbeit konkretisieren. Ebenso wurde 
angemerkt, daß hierzu die Schulsozialarbeiter eingeladen werden sollen.


